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Morgen⸗Ausgabe v. 


che der Da 1 „— Wie man jetzt vernimmt, iſt die Antwort der pteu⸗ 
SEE — er ner Een waiger Zeitung ßiſchen Regierung auf die Aufrage über die Bank⸗Angelegen⸗ 
Berlin, 23. März. [Reichstag.] Bei der Inter. heit beim Bundeskanzleramt eingegangen, aber ſehr wenig ber 
ellation bezüglich einer Aenderung der Besteuerung des friedigend ausgefallen und es ſteht zu erwarten, daß dem 
88 erklärte der Finanzminister Camphauſen, daß eine Geſetz über die Banknotenausgabe nunmehr eine Beſtimmung 
Aenderung nicht bevorſtehe. — Bei der Fortſetzung der hinzugefügt wird, welche demſelben eine in die Zeit vom 21. 
Berathung des Strafgeſetzbuches wurden die SS 129 bis Februar rückwirkende Kraft verleiht. a 
144 mit unweſentlichen Aenderungen angenommen; ein zu e Die Confolidirung der preußischen Au leit en 
$ 144 geſtellter Antrag des Abg. Krhger, die bisherigen ergiebt bereits überraschende Reſultate. In Berlin allein 
Paragraphen für Nordſchleswig für ungiltig zu erklären, en 5 Mill. %. angemeldet und auch in der Provinz 
wird abgelehnt. f ſſſcheint der Abſatz bedeutend zu fein, denn die in die Provin⸗ 
Tours, 23. März. (Prozeß Bonaparte.] Fertſetzung den geſandten Formulare genügen nach eingegangenen Be⸗ 
des Zeugenverhörs. Zahlreiche Zeugen ſagen 7 da 
de Fonvielle von einem Schlage geſprochen Dior den der 
vr. erhalten. Fonvielle beſtreitet dies. 

n Creuzot find erneute Verſuche zur Arbeitsein⸗ 
ſtellung gemacht. Truppen wurden dorthin entſandt. Die 
Agitation geht von den Bergwerksarbeitern aus. 5 

Die Einquartierungslaft 
iſt trotz des füngſten Bundesgeſetzes ein Gegenſtand dauern⸗ 
der Beſchwerde für die Städte mit größeren Garniſonen ge⸗ 
blieben. Namentlich ader für die von ihr ſpeciell betroffenen 
Hausbeſitzer. Ungeachtet der 1868 1 5 geſetzlichen Er⸗ 
höhung der Entſchädigung durch den Militärſiseus müſſen 
die Quartiergeber noch immer gewiſſermaßen einen außeror⸗ 
dentlichen Zuſchuß zu den Staatsausgaben für Militairzwecke 
leiſten und wir dürfen nicht aufhören, die Staatsregierung, 
an ihre noch zu löſende Verpflichtung zu mahnen, endlich für 
die Naturalleiſtung einzelner Bürger und Corporationen an 
das Militair die volle Entſchädigung aus allgemeinen 
Staats mitteln zu gewähren. So lange das aber noch nicht der 
Fall iſt, müſſen wenigſtens die Communen, welche nach 
Maßgabe der beſtehenden Geſetze die eigentlich Verpflichteten 
find, die Laſt auch wirklich auf ſich nehmen. Bei uns in 
Danzig ruht die regelmäßige Laſt, bekanntlich noch immer aus⸗ 
ſchlielich auf den Hauseigenthümern, unter welche fie 
nach dem bekannten Modus vertheilt wird. Wenn ſie gend- 
thigt find, die Einquartierung anderwärts aus ihrer Taſche 
einzumiethen, überſteigen die wirklichen Einquartierungskoſten 
die von dem Staat gewährte Entſchädigung, Wir müſſen 
aber die ſchon früher aufgeworfene Frage wiederholen: aus 
welchem Grunde legt man gerade den Hausbeſitzern dieſe 
Mehrkoſten auf, während doch die Commune im Ganzen die 
Verpflichtete iſt? Die Vertheidiger dieſer Maßregel gehen 
in der Regel von der Fiction aus, daß die Haus beſitzer den 
betreffenden Theil dieſer Laſt auf ihre Miether ab⸗ 
wähen können. Jeder Communalangehörige mulſſe 
eine Wohnung haben. Es werde daher die Ein⸗ 
guartierungslaſt in Wirklichkeit nicht von den Haus⸗ 


N. l n Pe der Volkspartei in Sachen der Militäragitation hat 
befigern ausſchließ lich, ſondern von allen Einwohnern gewiſſer⸗ heute ee Von 66 Oberämtern bei ne waren 
die ſie gi die Haus⸗ 


maßen in Form einer Wohnungsfleuer, etwa 50 durch Delegirte auf derſelben vertreten, deren Zahl, 
> i trichten, getragen. Die Anſicht hätte etwas für | nach der „Fr. Sta.“, nicht zu hoch geſchätzt annähernd 700 
- Ne 14 eee ie bee Melt ſich der 920 a 1 Na 2 tagte 155 dem Vorſitz des 

lich nicht der Fall Schon die Räume hu nambedverfänmlung, , Mayer, Vollmer 


i ( ’ de Einguar- | und £ F begründeten di luti ieß⸗ 
tierung braucht, haben in verſchiedenen Häufer die Haus- lich Ki W e 44 N an ek 


eigentbümer einen ſehr verſchievenen Werth, obgleich die] auseinandergeſetzt, daß die don der Ranpesnertam 
mürktgängigen Miethöpreife dieſelben find. Dann aber find Selb porte 5 Januar ee ige 105 
Viele, wie ſchon angeführt, überhaupt gar nicht in der Lage, Kammer bis heute nach ſicheren Schätzungen ungefähr 
Naturalquartiere geben zu können. Ihre Einquartierung 150,000 Unterſchriften gefunden habe, ferner wird erklärt, 
daß nur die Regierung das Vertrauen des Volkes verdiene, 


müſſe dieſe mit bedeutenden Mehrkoſten, als andere haben, 
ausmiethen, ohne daß ſie die Miethen ihrer Häuſer eutſpre.] welche die militäriſchen Einrichtungen auf die wahrhaft all⸗ 


chend erhöhen können, weil dieſe von dem allgemeinen 
Miethspreiſe des Orts beſtimmt werden. Und ferner kann 
von einer Abwälzung auf die Miether da nicht die Rede ſein, 
wo der Hauseigenthümer die Räumlichkeiten feines Haufes zu 
ſeinem Geſchäft nothwendig gebraucht. Wir halten es zwar 
für gerechtfertigt, den Hausbeſitzern zur Beſtreitung beſtimmter 
Communalausgaben, die dem Grundbeſitz vorzugsweiſe zu 
gut kommen, eine Gebäudeſteuer aufzuerlegen, aber wir kön⸗ 
nen es nicht für gerechtfertigt halten, daß man den Haus⸗ 
eigenthümern eine Laſt auflegt, welche, wie allgemein aner⸗ 
kannt ift, eine Staatslaſt iſt, und nur ſo lange, als der Staat 
noch nicht die volle Entſchädigung für die Einquartierung 
zahlt, von den Communen als ſolche getragen werden muß. 
Die Communen müſſen daher die Eir quartierungslaſt fo 
vertheilen, daß ſie die Überhaupt leifiungsfähigen Bewohner 
der Communen möglichſt gleichmäßig trifft. In Köln wird 
die Einquartierungslaſt auf alle Einwohner nach den Ver⸗ 
mögensverhältniſſen, in Frankfurt a. M. nach ihrem Einkommen 
vertheilt. In Königsberg wird nach dem Beſchluß der Stadt, 
verordneten-Verſammlung (der Magiftrat ſchlug einen Modus 
vor, der ähnlich war, wie der letzt in Danzig beſtehende) die 
Einquartierung von der Commune beſorgtzund die Koſten durch 
einen beſondern Zuſchlag zur Kommunal» Einkommenſteuer 
aufgebracht. Will man einen ſolchen Modus nicht, weil man 
glaubt, daß es koſtſpieliger ſein würde, wenn die Commune 
die Quartiere beſorgt, als wenn ſie von den Bürgern direct 
beſchafft werden, — wir wollen dahin geſtellt fein laſſen, ob 
dieſe Annahme richtig iſt — ſo möge man die Laſt nach Maß⸗ 
abe der Wohnungsſteuer — einem beſtimmten Betrag der 
Miethe ab) vertheilen, die Servis⸗Deputotion hat einen ähn⸗ 
lichen Modus für alle außerordentlichen Fälle (Mobil. 
machungen ꝛc.) vorgeſchlagen. Es liegt keinerlei Schwierigkeit 
vor, ihn auch für die regelmäßige Einquartierung anzuwenden. 
——U— ——ſ . ä TE? 


* Berlin. Nach des Grafen Bismarck parlamentariſcher 
Zeitrechnung ſoll die Reichs tagſeſſion unr noch 3 Wochen 
dauern, wird der „Bresl. Stg.“ berichtet. Allerhöchſtens können 
alſo noch 18 Sitzungen ſtattfinden. Davon beanspruchen das 
Nachdruckgeſet, das Geſetz über den Unterſtützungswohuſitz, 
das Ebegeſet für das Ausland, das Photographieengeſetz und 
Banknotengeſetz, ſowie der Etat über den Bundeshaus halt 
mindeſtens die Hälfte. Die übrigen 6-9 Sitzungen reichen 
aber kaum für die zweite, geſchweige für eine dritte Leſung 
des Strafgeſetzbuches hin. Der Reichstag wird alſo Oſtern 
aut einandergehen, nachdem er zwei Drittel der Seſſion darauf 
verwandt hat, die Gegenſätze zwiſchen der Regierung 
des Grafen Bismarck und dem öffentlichen Rechts bewußtſein 
auf dem Gebiete des Strafrechts zu conſtatiren. Nun! der 
preußiſche Fange hat dieſelbe unfruchtbare Arbeit auf 
dem Gebiete der Kreisordnung leiſten müſſen, und dem 
Zollparlament ſcheint die Aufgabe nicht erfpart werden zu 
llen, zum dritten Male Ihägbares Material auf dem Ge⸗ 
biete der Tarifzeſetzgebung aufzuhäufen. 


5 Mill. befinden ſich allerdings viel Staatsgelder. 

— Die conſervativen Fraktionen rüſten ſich fetzt 
mit Energie für die bevorſtehenden Wahlen. Die Altcon⸗ 
ſervatjven haben geſtern Abend ihre Bexrathungen in dieſer 
Beziehung beendet und werden bereits in den nächſten Tagen 
mit ihrem Programm in die Oeffentlichkeit treten. Die 
Freiconſervativen baben ſchon einen Schritt weiter gethan 
und hier in der Wohnung des Reichstagsabg. Dr. Frieden⸗ 
thal ein interimiſtiſches Bureau eröffnet. 

— Im Bureau des Reichstages lag am 21. März das 
Driginel der deutſchen Reichs verfaſſung, welches jüngſt 
von Dr. Jucho dem Reichstage überſendet worden, zur Beſich⸗ 
tigung aus. Es iſt ein ſtattlicher Foliant in rothen Sammet ge⸗ 
bünden und mit ſchwarz⸗roth⸗goldenen Bändern zum Verſchluß 
verſehen. Den Deckel ziert ein in Gold gedruckter Reichsadler 
mit der Umſchrift: „Verfaſſung des deutſchen Reiches“. Die 197 
Paragraphen des Geſetzbuchs füllen 28 Folioſeiten und ſind auf 
Pergamentpapier gedruckt. Dann folgen 13 Seiten mit den Unter⸗ 
ſchriſten der Mitglieder der Nationalverſammlung, darunter ſämmt⸗ 
liche Namen, welche feirdem eine politiſche Bedeutung in Deutſch⸗ 
land erlangt hatten und noch haben. Jedenfalls iſt dem Archive 
des Reſchstages mit drm Document eine überaus werthvolle Zus 
wendung len worden. ae ; 

— Ein kleiner parlamentariſcher Scandal, wie ihn der 
nunmehr verſtorbene frühere Abg. Meyhöfer ſeiner Zeit im Abs 
e hervorgerufen, joll, wie man ſich erzählt, beim 

ichstage im Anzug ſein. Ein Mitglied dieſer Körperſchaft, als 
Wan e ea vielfach bekannt und l ſoll, 
nachdem in einem Civilprozeß die Exekution bei ihm fruchtlo 
ausgefallen, die Ableſſtung des Manſfeſlatſonseides verweigert 
haben. In Folge deſſen ſoll der betreffende Gläubiger die Ab⸗ 
ſicht haben, beim Reichstage den Antrag zu ſtellen, die Geneh⸗ 
migung zur Verhaftung des betreffenden Mitgliedes reſp. zu 
ſeiner Abführung in den Schuldarxeſt Er ertheilen. 
. — Ludwig Bamberger, der bisher ſeinen regelmäßigen 
Wohnſitz in Pals hatte, wird wahr ich nach Berlin über⸗ 
ſiedeln, um hier an der Leitung der „Deutſchen Bank“ theilzu⸗ 
nehmen, zu deren Gründern er gehört. 

Stuttgart, 20. März. Die Delegirten⸗Verſammlung 


Saß der Reſolution lautet wörtlich: „Die Verſammlung be⸗ 
grüßt mit Freuden das übereinſtimmende und gleichzeitige 

orgeben der bayeriſchen Nachbarn gegen den uns durch 
Preußen aufgedrängten Militarismus, und mahnt zu dem⸗ 
ſelben Thun das ganze deutſche Volk, im Süden wie in 
Oeſterreich und im Nordbunde, um ſo vereint den Staaten 
Europas ein Beiſpiel der Freiheit und eine Bürgſchaft des 
Friedens zu geben“. 

Spanien. Madrid, 20. März. Die Einigkeit 
zwiſchen den monarchiſch⸗liberalen Parteien, welche ſchon längſt 
ſehr zweifelhafter Natur war, hat wieder einen ſtarken Stoß 
erlitten. Die Veranlaſſung lag in einem Geſetzentwurfe, den 
der Finanz Miniſter Figuerola den Cortes vorgelegt hat. Es 
wird in demſelben für die Regierung die Ermächtigung ver⸗ 
langt, die von der am 25. October 1868 bewilligten Anleihe 
noch im Portefeuille des Finanz⸗Miniſters verbliebenen oder 
in der Depoſiten⸗Caſſe vorhandenen Schatz⸗Anweiſungen zu 
begeben, um mit dem Ertrage die Defieits in den Gemeinde⸗ 
Budgets von 1869 und das Deficit des Staatsbudgets von 
1868/69 und 1869/70 zu decken. Außerdem ſoll die Regie⸗ 
rung ermächtigt werden, die Minen von Riotinto zu ver⸗ 
kaufen und auf die Minen von Almaden und die Salzwerke 
von Torrerieſa eine Anleihe aufzunehmen. Die Cortes er⸗ 
öffneten am 18. d. Mis. die Berathung über die Vorlage 
und von unioniſtiſcher Seite erhob ſich gleich Widerſtand. 
Figuerola, Rivero und Prim vertheidigten die Vorlage, und 


ſche Partei ſich durch ihr Auftreten den Weg verſchließe, 
im Einklange mit der Regierung und dem anderen (radikalen 
oder progreſſiſtiſch⸗demokratiſchen) Theile der Cortesmehrhelt 
dag gemeinſame Ziel zu erreichen. Er ſchloß mit einer Auf; 
forderung an die Radikalen, ſolche Angriffe kräftigſt abzu⸗ 
wehren; welche Worte mit lebhaftem Beifalle begrüßt werden. 
Große Aufregung giebt ſich im Saale kund; der Admiral 
Topete, der unioniſtiſche Reſt in der Regierung, verläßt 
unter dem Zurufe ſeiner Parteigenoſſen die Miniſterbank, 
und es erfolgt eine Scene der Verwirrung. Bei der Abſtim⸗ 
mung, wurde das unioniftifche Amendement abgelehnt, den 
telegraphiſchen Nachrichten zufolge mit 123 gegen 116 St. 
Die erſtere Zahl entſpricht der Stärke der progreſſiſtiſch⸗ 
demokratiſchen Partei. Iſt auch die zweite Zahl richtig an⸗ 
gegeben, fo müſſen ſich den Unioniſten die republikaniſchen 

geordneten und vielleicht einige reactionäre angeſchloßen 
haben, um die Regierungsvorlage zu Falle zu bringen. (Der 
Telegraph hat auch bereits den Rücktritt Topetes gemeldet.) 


Danzig, den 24 März. 
* Waſſerſtand der Weichſel bei Warſchau am 22. 
März 6 3“, am 23. März 5 8”; kein Eis gang. 
Marienwerder, 2. März. Die geſtrige Verſammlung 
der Stadtverordneten hat beſchloſſen, die von der K. Regierung 


richten bei Weitem nicht dem Bedarf. Unter den genannten 


letzterer ſpricht beſonders fein Exſtaunen aus, daß die A 1 5 5 


gemeine Wat zu gründen entſchloſſen ſei. Der letzte 


beantragte Aufnahme der benachtbarten fiskaliſchen Ort⸗ 


o een e gegen Entgelt, abzulehnen — An Stelle 
Munſch ausſcheidenden Rathsherrn Wagner wurde 


die 
U 


eſchrieben, ja, daß er nicht einmal im Stande fei, ſeine Hund» 
ſcheitt ſo zu verändern, wie ſie in jenen Namen verändert er⸗ 
ſcheint!“ Wenn dieſes Urtheil noch einer Beſtärkung bedurſte, "fo 
Naa es dadurch, daß David vor ſeiner e ſeine frühere 


und 


usſage dahin abänderte, daß er nicht geſehen, wie 
unterzeichnet habe; dieſer jet damit in ein Nebenzimmer gegangen 
nd habe ſie ihm mit feiner Namensunterſchrift zurückgebracht. 
Hiernach konnte angenommen werden, daß Worm feinen Namen 


orm die Wechſel 


durch einen Andern hatte ſchreiben laſſen, und da er nun ge⸗ 
ſchworen, daß die t ri 
wurde er von der Anklage des Meineides fleigeſprochen, dagegen 
in einer andern Sache wegen Fälſchung einer Quittung zu 2 


Jahren Zuchthaus und 100 . G 
dei 


Namen nicht von ihm geſchrieben ſeien, ſo 


eldbuße, event. noch 2 Monate 


12 * verurtheilt, — Der andere Fall betraf die wegen eines 


ormfehlers vom Ober⸗Tribunal in die erſte 8 


n 
verwieſene Anklage gegen die verwittwete El. itfeiof wegen 


Ne ihres Gatten. 
er 
gegen den von i 
men, um zwei ſe 
Treppe begleitet 


net hatte, denn der i 


Es wurde nochmals direct und indirect 
Beweis geführt, daß die Angeklagte aus eingewurzeltem Haß 
r getrennt lebenden Ehemann, als dieſer gekom⸗ 
iner Kinder von ihr zurückzufordern, ihn an die 
und mit einem ſtarken Meſſer einen Stich in ſeine 


Bruſt geführt habe, der das Herz durchbohrte, eine Rippe glatt 
durchſchni 


Cnitt und in kurzer Zeit den Tod zur Folge hatte. Der 
Hauptbelaſtungszeuge war der Ermordete ſelbſt, der vor fein 
Ende mit klarem Bewußtſein ſeine Frau als die Thäterin bezeich⸗ 


welcher, von der Schw 
verhindert wurde, die letztere und ihre Armbewegung zu be Bose 
ten. Die Geſchworenen ſprachen nach kurzer Berathung das Sau 

dig aus und der Gerichtshof erkannte auf lebenslängliche Zucht» 
ie Angeklagte geberdete ſich | 


ausitrafe; 


ic w 
hinausgeführt werden mußte. 


nfinnig, hab 
er Zudrang des Publikums war 


hn begleitende Polizei Commiſſar Debbert, 
eſter der Mörderin zurückgehalten, doch nicht 


chon im Anfange der 


ſie nach vergeblichen Warnungen 


ungegeuer, der Raum viel zu enge, um nur einen kleinen Theil 
der Neugierigen zu faſſen. — Außerdem ift noch bemerkenswerth, 
daß ein einfältiger Bauersſohn, der ſich durch ſeinen Stiefvater 


d 


mit le 


di 


e 


dem. 


terem,in bitterſter Feindſchaft lebte, in Brand 


Staatsanwaltſch 


durch Geldverſprechung hatte beſtimmen laſſen, die Gebäude eines 
Nachbarn, d 
mit der B-rtheidigung 


zu ſtecken 3 1 

auf Ychtſchu ig plaidirte, von den Geſchworenen für ſchuld 
erklänt wurde, während ein Knecht, der feinen Mitknecht im Str 
mit einem Drejchflegel todtgeſchlagen hatte, freigeſprochen wurde, 
weil gegen die Anſicht des Staatsanwalts angenommen wurde, 


derſelbe habe aus 
digung überſchritte 


De 


2294 Segelſchiffe und 151 


159 Segelſchiffen und 8 Da 


Furcht oder Schreck die Grenzen der Verthei⸗ 
n 


— Nach dem „Bureau Veritas“ in Paris gingen im v. 55 
v 


FA 


ampfſchiffe verloren; 


myſſchiffen wird der Verluſt voraus: 


Ke i daß die ganze Summe der Verluſte im v. J. ſich 
n 


iffe ſtellt. Das iſt 408 me 


867 


und 


hr als in ‚1868, 724 wenig 


‚al 153 weniger als in 1866. Der Fla 
gehören zu den verlorenen Schiffen von 1869 u. A4 7 577 


199 amerikaniſche, 279 


105 norwegiſche, 90 ita 


amm, 


ink wird als ein gutmüthiger, harmloſer Menſch geſch 


5. März. 

daten der Garniſon Hamm bringt das dort erſcheinende „Weſtf. 

Tel.“ einen längeren Artikel, dem wir Folzendes entnehmen: 

„Die Vermutbung, daß der Unglücliche ſich aus Lebensüverdruß 

und in Folge der unmenſchlichen Behandlung einiger ſeiner Vor⸗ 

Ale das Leben genommen, iſt leider zur i dee 
{ 


ranzöſiſche, 201 deutſche, 1 ,bolländif 


feu „48 däniſche, 28 5 i 
fpantfche, 54 fchwediſce, 30 ruffiche und 18 grienike 9 
i Ueber den Selb 


Ir 


ſlmord eines Sol 


dert, ber 


es zwar etwas an körperlicher Geſchicklichkeit, keinesweges abe 


an gutem 
ſcheinen. 

dazu benutzt, um 
trotz ſeines guten 


5 


Willen fehlte, wie ſeine 1 geglaubt zu Mn 
h me 


Er hat, wie uns verſichert wird, häufig feine Freiſtun 


in der Handhabung ſeines Gewehrs zu üben; 


illens wollte es ihm jedoch nicht gelingen, 


ſeine Exerciermeiſter zufrieden zu ſtellen. Man griff deshalb zu 


beliebten Dreſſurmitteln, ein L 
meintlichen Troß Link's zu brechen, z 
die demſelben vorläufig auf vier Wo 
in den Torniſter gepackt werden ſollten. 

es am Schluſſe, „der Verantwortlichkeit, w 


eutenant heine ke um den . 
unächſt eine Tracht Baditeine, 
chen als angenehme Zugabe 
„Wir ſind uns“, heißt 
elche wir mit der Ver⸗ 

vollen Maße 


öffentlichung dieſes Nothſchreies übernehmen, im 


bewußt jederzeit 


vertreten. j 
Prag, 21. März. Der Verein zur Ber 


r Kenntniſſe verje 


b 


e 
Vogt's Vorträgen enthält. 


überall heftigen Einſpruch erhoben. In 


Dagegen 


ereit, unſere Angaben vor dem Richter zu 


breitung gemeinnützi⸗ 


ndet eine Broſchüre, welche Auszüge aus 


hat die Geiſtlichkeit 


Kaaden wurde gegen 


vo wüthend gepredigt, ſo daß alle Anweſenden die Kirche vers 
tepen 


Morg. Barom. Temp.. Wind. tär Dimmelsanfi 
Memel 3330-266 mäßig trübe. 10 
Königsberg 332,7 — 0 80 ſtark trübe 

anjig, . 332.0 ＋ 08 tart bedeckt Nachts Schnee. 
Cöslin . . 334,5 — LOW; ſtark bedeckt, Nachts 5 
Stettin .. 33. — 1 W W ſchwach bed., Schnee, geſl. Reg. 
Putbus . 339,4 — 1,6% mäßia bewölkt, geſt. Schnee. 
Berlin .. 331, — L2NW mäßig beiter, Fr; Abd. Reg., 
Köln . .. . 333, 0,0 MW ſchwach |. heiter [Nchts. Schn. 
Trier . 328,7 — 0.6 NW'̃Oſchw bewölkt, Schnee. 
lensburg. 33144 0,6 W lebhaft bedeckt, geſtern Regen, 
aris . 337,8 ＋ 0,4 NNW zl fark wenig bewölkt. Schn. 
aparanda 336,60 — 5,8 SW as bedeckt. 
Helſingfors 336,2 — 6,1 S0 mäßig beiter. 
5 338,3 Fa mäßig wenig bew., geſt Abd. 
toskau .. 330,4 — 6,8 Windſt. — bedeckt. (Mew 
Stockholm. 331,5 — 0, SSO mäßi bed., Schn., geſt. Abd. 
Helder .. 335,0 ＋ 1, WN IB: ſtartk — Schnee, 
Havre 335,1 7 1% te bebdedt. 


zurück⸗ 


Het 1 1 Uhr gefiel es dem Herrn unſer | 
3 Münden öͤchterchen Emma im Alter von 


naten nach 3-tägigem ſchweren Kranken⸗ 


lager zu ſich zu nehmen, was wir Freunden und 
Bekannten hierdurch tief betrübt anzeigen. 
Lauenburg i. Pomm., 23. März 1870. 
J. G. Eckſtaedt und Stau. 
Bekanntmachung. 
Scwobl die am 1. Apel e. allig werdenden 
Zinſen vin den Danziger Stadtobligationen des 
5 1850, als auch die bis etzt nicht erbo⸗ 
enen Zinſen derſelben Obligationen für frühere 
Termine, können vom 4. April 
Wochentage in den Vormittagsſtunden au 
Kämmerei⸗Kaſſe gegen Einlieferung der betref⸗ 
fenden Coupons in Empfang genommen werden. 
Danzig, den 17 März 1870, 
5 Der Magilirat. 2 
n dem Concutſe über das Vermögen des 
Kaufmanns L. A. Janke hier werden 
alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche 
als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch 
aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen 
bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem 
dafür verlangten Vorrecht bis zum 30. April 
d. J. einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu 
Protocoll anzumelden und demnächſt zur Prü⸗ 
Ei der fämmtlihen innerhalb der gedachten 
7 angemeldeten Forderungen, ſo wie nach 
efinden zur Beſtellung des definitiven Verwal⸗ 
tungsperſonals auf 


den 17. Mai 1870, 

Vormittags 10 Uhr, ; 

vor dem Commiſſar, Herrn Stadt: und Kreis⸗Ge⸗ 

richts Rath Hagens im Verhandlungszimmer 
No. 16 des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeig⸗ 
netenfalls mit der Verhandlung über den Accord 
verfahren werden. 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
bat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
1 j 

Gläubiger, welcher nicht in unferm | 
Amtsbezirte fenen Wo n bat, muß bei_ ber 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am ieſigen 

wohnhaften, oder zur Praxis bei uus 
berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Acten anzeigen. } 

Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen 
worden, nicht anfechten. 

Denienigen, welchen es hier an Belanntſchaft 
om werden die Rechtsanwalte Martiny, 

oloftandt und Juſtizrath Beſthorn zu Sach⸗ 
waltern vorgeſchlagen 

Danzig, den 18. u 1870. 

Königl. Stadt: und Kreis⸗Gericht. 

m lu ont 1. 8858) 
er Schuhmacher Auguſt Kohſe von bier 
bat gegen feine Ehefrau Loniſe Kohſe, 
geb Wenzel, deren gegenwärtiger Aufenthalte: 
ort unbekannt iſt, wegen böslichet Verlaſſung die 
Eheſcheidungstloge erhoben. Zur Beantwortung 

der Klage iſt ein Termin auf N 
en 13. Juli er., 
Vormittags 10 Uhr, 

an hieſiger Gerichtsſtelle, im erhandlungszim⸗ 
mer No. 1, vor dem Herin Kreis Gerichts⸗Rath 
Polio anberaumt. Zu diefem Termire wird 
die Beklagte, verehelichte Schuhmacher Kohſe, 
Louſſe, geb. Wenzel, hiermit unter der Verwar⸗ 
nung vorgeladen, daß im Falle ibres Ausblei⸗ 
bens angenommen werden wird, ſie räume ein, 
ihren Ehemann böslich verlaſſen zu haben, und 
daß demnächſt auf Trennung der Ehe nah dem 
Antrage des Edemannes erkannt werden wid. 
Neuſtadt Wſtpr., 12. März 1870. 

Königl. Kreis Gericht. 

I. Abtheilung. 


Wer ohne große Opfer 
an Zeit und Geld mit allen wichtigeren Er: 
eigniſſen des poliſiſchen und focialen Lebens 
vertraut bleiben will, dem ſei für das mit 
dem 1. April beginnende neue Quartal 
ra angelegentlichſt empfohlen 

ie jeden Sonnabend in 8 Seilen Folio er 
ſcheinende Zeitung 


c. ab an IB 
er 


(5502). 


5 a 
GEBE. W ch viertel⸗ 
Die Wochr. 


Dieſelbe bringt in jeder Nummer: 
N eine Rundſchau der politiſchen 

Begebenheiten während der ae 

einheitlich zuſammengefaßt und kriti 

vom entſchiedenen freiſinnigen Stand⸗ 
punkte beleuchtet, aus der Feder eines 
unſerer erſten Publiciſten, die inter⸗ 
eſſanteſten Gerichtsverhaudlun⸗ 
gen von Berlin und auswärts, hits 
moriſtiſch gehaltene Plaudereien 
über die nichtpolitiſchen Begebenheiten 
während der Woche, intereſſaute Lo⸗ 
kal⸗ und vermiſchte Nachrichten 
und ein ausgedehntes Unterhal⸗ 
tungsblatt, das zunächſt außer zwei 
größeren Ori inal⸗ Novellen: „Hei⸗ 
math nud Fremde von Ludwig 

Ziemſſen“ und „Ein Kn 

voller Tod von Eruſt Fritze“ meh: 

rere kleinere Erzählungen theils heiteren 
theils ernſten Genres enthalten wird. 

„Die Woche“ hat ſich in der kurzen 
Zeit ihres Beſtehens bereits eine Abonnen⸗ 
tenzabt von 10,000 gewonnen, die fo; wäh⸗ 
rend in raſcher Zunahme begriffen iſt, ge⸗ 
wiß der beſte Beweis für die Gedieyenheit 
und n ihres Inhalt. 

Alle Poſtanſtalten Deutſch⸗ 
lands, ſowie ſämmtliche Buchhand⸗ 
lungen und Zeitungsſpeditionen neh⸗ 
men Abonnements zum Preiſe von 
13 Sgr. vierteljahrlich entgegen, 
Die Verlagshandlung von 

Franz May in Berlin, 

Zimmerſtraße Nr. 9. 5441) 


Marinirten Aal, 
marinirte Bratheringe, 
ruſſiſche Sardinen u. Anchovis 

* 1 empfin N 


Robert Hoppe. 


. 


Schweinen und Fettvieh 
Späteſter Anmeldetermin: der 1. Juni 


Commiſſion, Rentier 


Unter dem Ehren: Bräfidium Sr. Excellenz des Ober⸗Präſidenten der 
Provinz Preußen, Herrn Von b 


Thierſchau in Graden 1870 


vom 2. September Morgens bis 3. September Abends 
als integrirender Theil der 


Allgemeinen Ausſtellung für Induſtrie, Gewerbe, 
Land⸗ und Gartenbau, Viehzucht, 


f deren Dauer vom 11. Auguſt bis 4. September 1870. 
Die Viehausſtellung umfaßt Zucht und Nutzthiere von Pferden, 


0 d. J. 
Programme, Anmeldeformulare verſendet auf Verlangen franco ber Geſchäftsführer der 
Leiffner in Graudenz, Marienwerderſtraße 34, 2 Treppen. 


Die Commiſſion für die Thierſchau. 
Grube⸗Neudorf. Krieger⸗KRarbowo. Landien⸗Bogdanken. Reichel⸗Parpaczyn. 
Streck fuß⸗Powiatek. 


Suppen⸗Marken 


für die Suppen -⸗Anſtalt im Franzislanerkloſter 
ſind zu haben: 
im Dutend a 12 Sgr. bei Heren Adolph 
Gerlach, Poggenpfuhl No. 10, 
im Einzel: Verkauf a 1 Sgr. pr. Stück 
in der Suppenanſtalt Floſt. 
Der Voritand 
des Armen Unterſtützungs⸗Vereins. 


2 7 
u 


Mein Mühlengrundſtück, 


beſtehend aus einer neu eingerichteten Bock⸗ 
windmühle, ganz neu und maſſtu unter Stein. 
dach erbauten WMohnhauſe, Scheune und 
Stall, ſowie 2 Morg. Land bin ich Willens 
Kraukheitshalber unter ſehr günſtigen Bedin⸗ 
van zu verkaufen. Außerdem ſind noch 
0 Morg. erh folgende 10 Jahre in Pacht. 
Polnu. Grünhof bei Mewe. 
N. Cappel. 


Rindern, Schafen, 


(5524) 


Epileptiſche Krü 


ö mpfe (Fallſucht) 
heilt brieflich der Specialarzt für Epilepſie Doctor ©. Killisch in 
Berlin, Miitelſtraße 6. — Bereits über Hundert gebeilt. (2381) 


Das große Stallgebäude 
Frauengaſſe No. 39 iſt zu 


Wohnungs⸗Einrichtun 


erden ausgeführt von 


fälligen Anſicht. 


h en im Anſchluß an die 
öffentliche Waffe leitung u. Canaliſirung 


J. Zimmermann, Steindamm 6. 
Eine Auswahl von Gegenſtänden zu obigem Zweck ſtehen, z. Th. unter eo: 8. RN ge: 


verkaufen Naͤheres Breit⸗ 


gaſſe No. 50. l (5581) 
Vierzig Maſtochſen, 
wirklich fette Waare, ſteben zum Verkauf in 

Adl. Auer bei Bahnhof Norkitten. 


Auf Wunſch des Käufers können Disjelben 
auch bis zum 1. Mai cr. Iteben Far da bis 


Thimothee, hieſige und framſiſche Luzerne, 
amerik. weißen Pferdezahnmais, echte 


Obern 
Rieſeurunkeln, grüntöpfige Nieſen⸗Moöhren und 
(5020) 


W. Ruhemann in Culm. 


Roth, weiß, gelb und 
Es 


dahin hieſige B ennerel im Betriebe iſt. 
ken Schmidt, Auer 


Fine bedeutende Münzen- 
u. Medaillen-Sammlung 


ist Umstände halber im Ganzen oder einzeln 
billig zu verkaufen 


Tischlergasse 1. 


Schwed. Kleeſaat, 
italien, Naygras, Schafſchwingel, und 


Nunkeln, rothe lange, rothe dicke echt 
alle anderen Sämereien empfiehlt 


l Radikale Heilung 
von A. v. Humboldt in 
Süd⸗Amerika⸗Reiſenden begeisterten. Dr. 


S. Mode's Verlag in Berlin. 


— W......f77½,7iĩio.⁰³ꝛ˙1se CDAENIPR 
Der perfecte Kartenſpieler 


EI ; ode 
practiſche Anleitung zur leichten Erlernung von 
86 Kartenſpielen, 
wie Boſton, Skat, Whiſt, L Hombre, Pre 

Dreiblatt, Caſino, 


forence, Sechsundſechng, 
Mariage, Schafk pf Piquet, Patience, Ecarté, 
Baflette, Tarot, ‚Chen, Imperial, Briſſon, 
Solo, Alliance, Trittrille, Fünfſatzſpiel, 
Baſſadewig Eilet Commerce, Süßmilch, 
Pharao, Rabouge, Onze et demie, Vingt 
et un, Lan nch, Piquemedrille zc. 
Nebſt Vele nung über die 
Kunſtgriffe falſcher Spieler 
und einem Anhage, enthaltend: Nonlette 
und Trente et Quarante, 
Von Baron F. von Thalberg. 
Preis 20 Sgr. 
Nau Zu haben in allen Buchhandlungen 
utſchlands, in Danzig namentlich bei 
I Th. Aubuth, enmarkt 10. 


Kanlbach’s weltberühmtes Bilde 
Das Zeitalter der 


Reformation 


zieht in einem Augenblicke, wo ähnliche Be- 
strebungen, als die, denen die Reformation 
seiner Zeit überwälligend entgegentrat, sich 
Geltung zu verschafften trachten, die Aufmerk- 
samkeit jedes Gebildeten in erhöhtem Maasse 
auf sich. Und wie sollte das ein Werk uicht, 
das jenen ‚mächtigen Einschnitt in die ge- 
sammte Culturentwiekelung so grossartig ver- 
gegenwürtigend, selbst zu einem Cultur-Mo- 
mente geworden, ist, das die Fackel der Auf- 
klürung hinausträgt in alle Welt. — 

Der herrliche, ‚Stich in grossen Dimensio- 
nen ist nach den verschiedenen Abstufungen 
zu 2, 2½, 3, 4 und 5 Friedrichsd'or überall 
käuflich. 

Ausserdem ist eine schöne Photographie 
zu 3 Thi, und ein kleinerer sehr gelungener 
Stich schon für 1 Thlr. zu haben, um auch 
weniger Bemittelten, z. B. Lehrern, Schülern 
ete, das Blatt zugänglich zu machen. 

Berlin, 
Verlag von Alexander Duncker. 


Lotterie 


. 8 der 
international. Ausſtellung 
in Altona 1869. 


* 0 ” 
Zichung am 31. März. 
1 Looſe à 1 Thlr. find zu haben 
in der Expedition der Danziger Zeitung, 
bei R. Biſetli, Breitesthor 134, 
bei Th. Bertling, Gr. Gerbergaſſe 2. 


S chen 4½ 
Pfau 


Lan * 


— neh 


70 


dbriefe, Gut Zlotterie 


Liungenleiden. Schwäcezuitände. 


| 


2 Stück Taunen⸗Maſten 


No. I. 2. 3. 4 d 1000 Thlr. 


kaufe bedeutend über Berliner 
Cours. 


L. Simonsohn, 
Effecten⸗ u. Wechſelgeſchäft, 
521) Thorn 


P den Freund che Ynuhnahıne Breit⸗ 
gaſſe 6, 2 Tr. Näh. erth. Hr. Pred. Müller. 


100 ſehr ſchöne 


I ganzes Potterie ons 


iſt zu verkaufen. Näheres in der Exp. d. d. Ztg. 


Fu ein hiefiges Waaren:, Commiſſions⸗ und 
Agentur⸗Geſchäft wird ein Lehrling mit den 
nöthigen Schulkenntniſſen geſucht Selbſtgeſchrie⸗ 
bene Adreſſen unter No. 5578 in der Expedi ion 
dieſer Zeitung. 


Für ein Waaren⸗Geſchäft 

ſuche einen Lerrling zum ſofortigen Einttitt. 

Gustav Behrend, 
Breitgaſſe 89. 


Coca⸗ 
Coca⸗ 


(556 3) 


F 0 mein Cole niaſ⸗Waaren⸗ und Deſtillaktons⸗ 

Geſchäft ſuche einen Lehrling. 

Heinrich Groth sen., 
Kohlenmarkt 27. 


15562) 

Sin ſ. geb. Madchen, in allen Handarb. ier 
E w nſcht bei Herr Laften Ader De en 
Unterricht zu ertheilen und der Frau in der Wirt 
ſchaft behilfl zu fein, Auch wäre baſſelbe geneigt, 
auf, einem Gute die Wirthſchalt zu erlernen. 
Näheres Korkenmachergaſſe No. 5. 


Geſucht 


werden i. d. Städten der Provinz Preußen Per⸗ 
ſonen, welche für ein renommirtes Bremer Aus⸗ 
wanderungsgeſchäft eine Agentur führen und die 
geſetzliche kleine Cautſon leiſten wollen. Aner⸗ 
bietungen aub D. 6769 an die Annoncen⸗Expe⸗ 
dition von Rudolf Moſſe in erlin 

Einen Lehrling für's Com⸗ 
toir ſucht 


(8583) 


* cheinige { 
gemäß, daß mein Sohn Carl 
Gebrauch einer Flaſche Voorhof - Geest 
fein vor ca 1 Jahr in Folge einer Krank: 
ver gänzlich verlornes Haupthaar wieder 
elommen hat, wesbalb ich dieſe Eſſenz 
als ganz probat beſtens empfehlen kann. 
Dortmund 


3 Wwe. Wilbelm Velthaus. 
Allein Verkauf pro Flache 15 Se, halbe 


ſaſche 8 n in Danzig bei Franz 

ae e ee . and 
uſche 

Louis Willdorff, 02 "No un 


er 


vorzüglicher Qualität, verſendet / Obm aufs 
wärts heil. Ohm — 160 Liter circa 200 Flaſchen 
65 r à % 60, 688 56 %, Rothwein % 60 
incl. Faß. Champagner r. 20 ohne Kiſte und 
3 ab Mainz Neito Compt. oder Nach⸗ 
nahme. 

Niederolm, Nheinheſſen. 


C. Victor, 
AMD ae Meinproducent, 
Frauzöſiſche Mühlſteine 
eigener Fabrik, Niederlage von Sanbiteinen, ſei⸗ 


dener Gaze, engl. Gußſtahlpicken und Katzenſteine 
empfiehlt 


„Schmidt, 
4715) Mühlſteinfabrikant in Elbing. 
Beſte ſriſche Muh: und Leinkuchen, 
ſowie ſämmtliche Klee ſaaten und Thy: 
motheum offerirt billigſt 


Dagobert Aron 
in Königsberg i. Pr., 


6430 Comtoir; Knochenſtr. 13. 


Ausverkauf 
zu billigen Preiſen von Werkzeug⸗ 
maſchinen u. Schloffer:, Schmiede: 


und Tiſchlerwerkzeugen in der 
Fabrik von 


Netke & Mitzlaff 


in Elbing. 


Robert Hoppe. 


in junger Dann, Malerialiſt) mit der 
Buchführung u. einfachen Deſtillation 
vertraut ſucht vom 1. April d. J. oder 
ſpäter Stellung, 5 
Gefällige Offerten nimmt entgegen die 
Expedition dieſer Zeitung. (5366) 
r ERSTER TE BO EEE ET BERN 
Cin tüchtiger Commis (Mater aliſt) welcher mit 
der 7 eſtillation vollſtändig vertraut iſt und 
der polniſchen Sprache mächtig, findet zum erſten 
Mai ein Engagement bei » 5365) 
Louis Wolff 
Ein F 
ne Phet Erzieherin für 4 Kinder wird 
zu Oſtern auf dem Lande geſucht. 

Gefällige Offerten werden 
poste restaute erbeten. e he 
Ein tüchtiger, der polnischen Sprache mächtiger 
Müuergeſelle findet zun ſofortigen Antritt 
eine Stelle in Kl. Falkenau bei Mewe⸗ 

Ein thätiger Plat Agent geſucht 
von einer bedeutenden Cölner Lakritz Fabrik. 
Freb.⸗Oſfetten mit prima Referenzen sub L. 
9726 befördert die Annoncen⸗Expebition von 
Nudolf Moſſe in Berlin. 5525 
Eine tüchtige Directrice wird unter annehm⸗ 
baren Bedingungen für ein Putzgeſchaft 
rad außerhalb geſucht. Wo? ſagt die Exvpedi⸗ 
tion dieſer Zeitung.. 


W n 
Ki eine für Knaben geeignete Penſion tt 
Herr Prediger Müller, Frauengaſſe No. 51, 
berelt, nähere Auskunft zu geben 
n 


sub G. Pelplin 


6187) 


von 92 vis 105, Länge, 23 bis 25,“ Stare EMMEN W 
(Bruſthöhe) kommen bel Eröffnung des Obere nN li . 7 Mn 
ländiſchen Kanals hier an und find wegen ſel⸗ E ish, French, Italian aud Spa- 
2 lblalın zu empfehlen. 4 | nish lessons in grammar, con- 
Circa 1000. Cu 2 f versation and general corrres- 
Buchen⸗Bohlen pondence with careful attention to 
0 66180 Lorreet writing and a fine pronuneia- 


offerirt billigſt 
Elbing. Penner. 
In Methälen bel Alt⸗Cbriſtburg ſtehen 
Hammel 
654 


69) 


tion are given by 


Dr. Rudlofl, 


(4972 Heiligegeistgasse No, 55. 


zum Verkauf. 


© (5500) 


Frud u. Werlag von N. W. Kajemann in Damid 


